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W� I � Fr��ts��dat � Revierf!rster � Sta�desbea$ter � Sch%t&e��berst 

�ede �eit hat i� D�rf�ebe� ei�ige Pers��e�� die durch �eistu�ge�� F�hru�gsr���e� i�  �ter� u�d Verei�e� �der 
durch bes��dere� Ei�sat# f�r die Ge�ei�schaft herausrage�% �u diese� #&h�te i� Sichtigv�r seit de� 1920er �ah	
re� bis #u sei�e� p�,t#�iche� T�d� der de� ��ch r�stige�� .�app sieb#ig/&hrige� Sch�t#e��berst 1962 traf� 	 A�	
t�� Cra�er aus der �e��i�	St&tte% 
We�� ei�erseits ei�e s��che herausgeh�be�e Ste��u�g ei� gewisses �a4 geeig�eter Vera��agu�g v�rausset#t� s� 
ist f�r die sp&tere Ausrichtu�g� #%B% auf Ehre�a�t�iches u�d u�eige���t#ige� Die�st a� der Ge�ei�schaft� Er	
#iehu�g u�d Pr&gu�g i� /u�ge� �ahre� w�h� aussch�aggebe�d% F�r A�t�� Cra�er ware� die Die�st	 u�d 6riegs	
/ahre� die ih� a�s 7eu�#eh�/&hrige� auf�ah�e� u�d �it 26 �ahre� �ach vier/&hriger 6riegserfahru�g geh&rtet 
u�d greift e�t�ie4e�� v�� richtu�gsweise�der Bedeutu�g% 

 

Oberst Cramer (in Gardejäger-Uniform) beim letzten Vogelschießen (Ende Juli 1939) kurz vor Ausbruch des 2. Weltkriegs. 
Kaspar Schmidt-Webers war der Polizist und Kaspar Kühle als Vogelbauer durfte auch innerhalb der Absperrung sein. 



 Herausgegeben vom Arbeitskreis für Heimatpflege im Kirchspiel Mülheim/Möhne Willi Hecker/Ludwig Marx 
  (die vorherigen Ausgaben sind bei o.g. Personen noch zu erhalten) 

 

Der Baron von Nagel-Doornick (Mitte) mit seinem 
Revierförster Anton Cramer (links) 

nach dem Jagdhornsignal: "Die Sau ist tot" 

A�t��� a� 15%4%1892 geb�re�� wuchs �it 7 Br�der�� Caspar� Fra�#� ��sef� Hei�rich� Frit#� Wi�he�� u�d A�	
bert� a�s S�h� des 6ette�sch�ieds Friedrich Cra�er auf% Die �utter Gertrud� geb�re�e B,c.�a��� ver��r er 
sch�� �it 6 �ahre�% 7ach ei�er Schuster�ehre trat er 1911 sei�e �i�it&rdie�st#eit bei de� P�tsda�er Garde/&ger� 
a�% A�s er da�� E�de 1918 aus de� 6rieg (siehe V�rabdruc. u�te�) i� sei� E�ter�haus a� der R,�erstra4e 
hei�.ehrte� .���te u�d w���te er a� 1911 �icht �ehr a�.��pfe�% A�s Schuster sei�e� �ebe�su�terha�t #u verdie	
�e�� w&re a�gesichts der schwierige� 7ach.riegs/ahre �h�ehi� �icht �,g�ich gewese�% A�geb�ich sei aber da	
�a�s der Bar�� v�� 7age�	D��r�ic. auf die v�rtreff�iche� Schie4.��ste des ehe�a�ige� Garde/&gers auf�er.	
sa� gew�rde�� /ust a�s er wege� der �ach de� 6riege #uge����e�e� Wi�ddieberei ei�e� t�chtige� Wa�daufse	
her suchte% Da�it bega�� A�t�� Cra�ers fast 40	/&hrige erf��greiche u�d a�gesehe�e �aufbah� a�s Wa�daufse	

her u�d Revierf,rster% De� Giebe� sei�es a� Fu4e des 
��er�u�ds errichtete� F,rsterhauses #ierte f�rta� ei� gr�4es 
Hirschgeweih% Die fr�here Wi�ddieberei h,rte �it sei�e� 
A�tsa�tritt fast sch�agartig auf% Beruf u�d Fa�i�ie �it de� 
beide� 6i�der� Frit# u�d Wa�traud hie�te� ih� �icht dav�� 
ab� sich auch i� das Ge�ei�schafts�ebe� sei�es Hei�at�rtes 
ei�#ubri�ge�% 7ebe� 6rieger	 u�d St% ��sephsverei� geh,rte 
sei�e bes��dere �iebe de� Sch�t#e�wese�% 7ach 
�a�g/&hriger V�rsta�ds�itarbeit w&h�te� ih� die Sichtigv�rer 
St% Ge�rgs	sch�t#e� 1938 #u ihre� da�a�s ("F�hrerpri�#ip") 
a��ei� vera�tw�rt�iche� Bberst% 7ach de� 6rieg �achte er  
sich u� die Wiedergeburt des Sch�t#e�wese�s a� Brt sehr 
verdie�t% Die Auf�age der Besat#u�gs�acht� �ur �it 6eu�e� 
�der Ar�brustb��#e� de� V�ge� heru�ter#uh��e�� ware� de� 
a�tgedie�te� �&ger s��ch ei� Gr&ue�� dass er de� ver	
#weife�te� Ar�brustsch�t#e� 6ar� G% tr�t# strafdr�he�de� 

Verb�ts ei� scharf ge�ade�es Gewehr i� die Ha�d dr�c.te� u�d s� de� 6,�igsschuss er�,g�ichte% 
Ab 1940 sta�d er de� "���hei�er Sta�desa�t i� Sichtigv�r"� d%h% i� sei�e� Haus a� Wa�de� a�s w�rdiger u�d 
u�sichtiger Sta�desbea�te v�r% A�s er 1962� vie� #u fr�h f�r a��e� die ih� .a��te� u�d sch&t#te�� starb� betrau	
erte ih� das ga�#e 6irchspie�% De� �a�erisch sei� Revier a� 7arre�berg u�d Bchse�r�c.e� durch#iehe�de� 
Wa�dweg gab die 7achwe�t #ur Ehre u�d Eri��eru�g de� 7a�e� "A�t�� Cra�er Weg"% 
 
Der S��dat A�t�� Cra$er i$ 1� We�t*rieg  1 

Der #weiu�d#wa�#ig/&hrige A�t�� Cra�er� der gerade i� Septe�ber 1913 aus sei�er #wei/&hrige� Wehrpf�icht 
bei de� Garde	�&ger� i� P�tsda� e�t�asse� war� geh,rte bei 6riegsausbruch #ur erste� We��e der Ei�berufe�e� 
aus de� 6irchspie� ���hei�% Da er erst a� 4% August bei sei�e� �&ger	Batai���� i� P�tsda� a�trete� �usste� 
.���te er a� de� de�.w�rdige� v�� Past�r Rei�e.e ei�berufe�e� �et#te� �usa��e�sei� der ��bi�isierte� a� 
S���tag�ach�ittag des 1% August tei��eh�e�% 
7ach Fe�dgrauei�.�eidu�g u�d Waffe�e�pfa�g i� der P�tsda�er Gar�is�� bef,rderte sie ei� �i�it&r#ug a� 10% 
August Richtu�g Weste�% Sch�� we�ige Tage sp&ter� bei� V�r�arsch i� Be�gie�� gef&hrdete A�t�� Cra�er sei	
�e erste Feuertaufe% Das �&ger	Batai���� geh,rte #u der St�4truppe� die die wichtige� �aas�berg&�ge Ade��e 
u�d 7a�ur er�ber� �usste% I� de� St&dtche� Ade��e geriet A�t�� Cra�er sch�� a� 20% August i� t�c.ische 
Stra4e�.&�pfeD Die Garde/&ger hatte� die ei�ge����e�e Stadt �ber ei�e Pi��ierbr�c.e sch�� hi�ter sich ge�as	
se�� a�s i� der 7acht auff�ac.er�des Gewehrfeuer sie wieder i� die Stadt #ur�c. befah�% D�rt ware� �achf��ge�	
de Arti��erieei�heite�  Eaus a��e� H&user� u�d Ec.e�F v�� Be�gische� EFra�.tireursF (Hec.e�sch�t#e�) u�ter 
Feuer ge����e� w�rde�% Es e�twic.e�te sich ei� rege�rechtes �&cht�iches Stra4e�	 u�d H&usergefecht� bei de� 
die �&ger es �it ei�e� fa�atisch aus Hi�terh&�te� schie4e�de� Fei�d #u tu� hatte�% 6riegswichtiger war da�� die 
f��ge�de Er�beru�g der �aasfestu�g 7a�ur� die a��erdi�gs �ehr die gewa�tige� 42c�	�,rser ("Dic.e Berta") 
#u� Er�iege� brachte�% 
 
Die Sch�acht a� de� ,asurische� See� 

Der u�erwartet sch�e��e Ei�fa�� der Russe� i� Bstpreu4e� bew�g die deutsche Heeres�eitu�g e�tgege� de� 
Sch�ieffe�p�a� die i� Weste� v�rdri�ge�de� Ar�ee� durch Ab#ug ei�iger Truppe�tei�e #ugu�ste� Bstpreu4e�s 
#u schw&che�% Auch A�t�� Cra�er sah sich �it de� Garde/&ger� aus der Westfr��t herausge#�ge� u�d gege� 
die #weite v�� Bste� ei�gefa��e�e 7/e�e�	Ar�ee tra�sp�rtiert% 7achde� Hi�de�burg u�d �ude�d�rff de� be	
r�h�te� Sieg v�� Ta��e�berg erru�ge� hatte�� griffe� sie �u� �it a��e� 6r&fte�� u�d da#u geh,rte� die frisch 

                                                           
1 Vorabdruck des am 1.8.2014 erscheinenden Weltkriegsgedenkbuchs des Kirchspiels 



ei�getr�ffe�e� Garde/&ger� die bis #u de� �asurische� See� v�rgedru�ge�e 7/e�e�	Ar�eee a�% I� der dreit&gi	
ge� Sch�acht .&�pfte A�t�� Cra�er �it� u�d es ge�a�g� auch diese Ar�ee #u sch�age� u�d aus Bstpreu4e� #u 
treibe�% 
I� de� f��ge�de� W�che� betei�igte� sich die Garde/&ger a� der weitere� Verf��gu�g �ber die Gre�#e �ach Rus	
sisch	�itaue� u�d P��e� hi�ei�% Die Russe� �it ihre� u�ersch,pf�iche� �e�sche�reserve� versteifte� sch�� ba�d 
ihre� Widersta�d u�d gi�ge� #u �eue� A�griffe� �icht �ur hier� s��der� v�r a��e� weiter s�d�ich gege� Gster	
reich	U�garisches Gebiet v�r% I� Ga�i#ie� u�d S�dp��e� geriet das .%u%.% Heer i� s��che Bedr&�g�is� dass ��t	
gedru�ge� deutsche Truppe� #ur Hi�fe ei�e� �usste�%2 Wieder �usste� auch hier die Garde/&ger a� v�rderster 
Fr��t .&�pfe� u�d A�t�� Cra�er war� wie sei� �i�it&rpass ausweist� u%a% a� de� 6&�pfe� a� der Weichse� 
s�d�ich Warschau v�� 9% – 20% B.t�ber� u�d dabei i� der ESch�acht bei Iwa�g�r�dF betei�igt% 
 
.wische� 0itaue� u�d �arpate� 

���ate�a�g w�gte v�� �u� a� v�� �itaue� i� 7�rde� bis Ga�i#ie� i� S�de� ei� u�e�tschiede�es Ri�ge� #wi	
sche� Russe� u�d Deutsche�% V�� de� sp&tere� Auf�,su�gserschei�u�ge� bei de� Russe� war #u dieser �eit 
��ch �ichts #u sp�re�� sie .&�pfte�� �eist #ah�e��&4ig �ber�ege�� #&h u�d star.% V�� 5%11% – 15%12% ver�ager	
te� sich A�t�� Cra�ers 6a�pfei�s&t#e i� die 7&he des ber�h�te� Wa��fahrts�rtes C#e�st�chau �it sei�er 
Schwar#e� �ad���a% 
I� 6riegs/ahr 1915 gi�g das Hi�	 u�d Her des ,st�iche� Bewegu�gs.rieges u�u�terbr�che� weiter% Die i� west	
�iche� Ste��u�gs.rieg de� �ateria�sch�achte� ausgeset#te� S��date� r��pfte� ge�ege�t�ich die 7ase �ber die EBe	
wegu�gs.riegerF des Bste�s� aber dere� Tagesgefechte ware� �eiste�s ver�ustreicher� a�s ei� Abwehrtag i� gut 
ausgebauter Ste��u�g% 

I� Septe�ber 1915 fi�de� wir 
A�t�� Cra�er wieder weiter 
�,rd�ich i� �itaue�% V�� 17% 
– 20%9%1915 �ah� er a� Ver	
f��gu�gs.&�pfe� i� de� �itaui	
sche� S��pfe� u�d E�de des 
���ats a� der Sch�acht bei 
Wi��a tei�% Sch�� ab 3% B.t�	
ber ist das Garderegi�e�t #u	
r�c. i� Ga�i#ie�� a� Ra�de 
der �,rd�iche� 6arpate�% Der 
Bewegu�gs.rieg erstarrte hier 
a���&h�ich� s� dass A�t�� 
Cra�er das �ahr 1916 bis #ur 
�itte des �&chste� �ahres 
weitgehe�d �it Ste��u�gs	
.&�pfe� #ubrachte% 7&heres 
aus ei�e� S��date��ebe� i� 
diese� �eitrau� ist �icht �	
ber�iefert% Sei�e �ei�u�g #u 

diese� 6rieg schreibt er i� �ai 1916 a� sei�e� Bruder Fra�#D E… ��ch sch,�er w&re /a� we�� dieser �ist e�d	
g��tig v�rbei w&re� de�� �eid bi� ich es sch�� �a�ge%F Er .���te �icht ah�e�� dass ih� die �&�gste u�d 
sch�i��ste Strec.e ��ch bev�rsta�d% 
 
Drei Br%der sch�� gefa��e� 

�u de� eige�e� Bef�rchtu�ge� u�d S�rge� trate� i� bes��dere� �a4e die u� sei�e A�geh,rige�% �wei Br�der� 
Caspar u�d Fra�#� ware� i� diese� 6rieg sch�� gefa��e�% U� drei weitere� ��sef� Hei�rich� Frit#� wie er i� 
Fe�de stehe�d� �usste er ba�ge�% A� die  �gste sei�er E�ter�� a�s Wi�he��� der /��gste S�h� A�fa�g 1917 auch 
��ch ei�ge#�ge� wurde� ��chte er gar �icht �ehr de�.e�% Wi�he�� hatte ih� a� 10% �u�i 1917 �ach Ga�i#ie� 
geschriebe�� dass er a�s 6a���ier bei Rei�s i� Fra�.reich �iege u�d er sich Ew�h� befi�deF% A�t�� a�tw�rtete 
s�f�rt a� 19% �u�i �it ei�er Fe�dp�st.arte� u�d a� �&chste� Tag ��ch �it ei�e� ausf�hr�iche� Brief% 6au� de� 
6rieg erw&h�e�d� gi�g er �ehr auf fa�i�i&re A�ge�ege�heite� ei�� u%a% auf das de� E�ter� aufer�egte .riegswirt	
schaft�iche Verb�t die �i�ch#e�trifuge #u be�ut#e�� u� die �i�chab�ieferu�g #u erh,he�% A� Sch�uss gab er 
de� /��gere� Bruder die �uversicht� dass der 6rieg �ur ��ch bis #u� Herbst dauere� u�d sch��ss �it ei�e�D 
EAuf ei� fr�hes Wiedersehe�F% Die Wir.�ich.eit war ersch�tter�d% We�ige Tage sp&ter hie�t A�t�� Cra�er 6ar	
                                                           
2 Schon im September hatte die Donaumonarchie 400.000 Soldaten in Niederlagen gegen Russland verloren. 

In "Ruhestellung" irgendwo im damaligen russischen Zarenreich. A.Cramer links unten. 
Kampfaufnahmen ließ die damalige Fototechnik (mit Platten) nicht zu. 



 Herausgegeben vom Arbeitskreis für Heimatpflege im Kirchspiel Mülheim/Möhne Willi Hecker/Ludwig Marx 
  (die vorherigen Ausgaben sind bei o.g. Personen noch zu erhalten) 

 

te u�d Briefu�sch�ag �it de� Aufdruc. –"#ur�c."	 u�d der �iedersch�etter�de� �ittei�u�gD EF�r das Vater	
�a�d gefa��e�F i� de� H&�de�% A� der S���e war Wi�he�� a�s 6a���ier des Fu4arti��erie	Batai����s 157 gefa�	
�e�% 
 
Erste Verwu�du�g 

�u Trauer u�d schwer��tige� Gr�be�� �ie4e� aber �eue gef&hr�iche Ei�s&t#e A�t�� Cra�er .au� Ge�ege�heit% 
Aus de� Ste��u�gs.rieg a� der ����ica� a� de� Aus�&ufer� der 6arpate�� berichtet er a� sei�e E�ter�D E… A� 
16% �u�i ��rge�s set#te ei� schrec.�iches Feuer ei�� wie wir es i� Russ�a�d ��ch �ie gehabt habe�% A��es die 
schwere� e�g�% Gesch�t#e� auch die F�hrer s���e� a��e E�g�&�der sei�% Das Feuer hie�t de� ga�#e� Tag a� u�d 
steigerte sich u� 12 Uhr #u� Tr���e�feuer% U� 2 Uhr brache� die Russe� #u� A�griff v�r� u�d ware� wir 
a��e fr�h� dass sie .a�e�� da�it wir e�d�ich v�� de� Art�% Feuer er�,st w�rde�%F W&hre�d A�t�� Cra�er u�d 
die �brige �ber�ebe�de Grabe�besat#u�g die �u� bis auf 20 �eter hera�st�r�e�de� A�greifer i� h,chster Ge	
fahr t�des�utig abwehrte�� sch�ug de� Sichtigv�rer p�,t#�ich ei� v�� hi�te� treffe�der Gra�atsp�itter u�D E�u	
erst dachte ich� �ei� Ar� sei v���st&�dig weg� de�� s� ei�e� Sch�ag gab das%F 3  Der Sp�itter habe aber #u� 
G��c. �icht de� 6��che� ver�et#t� beruhigt er da�� aber die E�ter� i� Brief% 7ur ei�e� ���at �ach Wi�he��s 
S��date�t�d war a�s� ei� vierter S�h� �ur .�app diese� Schic.sa� e�tr���e�% 
 
A�s Gebirgs�56ger 

�itte Septe�ber �ag er �it sei�e� Batai���� sch�� wieder ��rd,st�ich v�� C#er��wit#� a�s ei� Heeresbefeh� die 
Garde/&ger e�dg��tig aus der russische� Fr��t �,ste u�d ei�e� u�erwartete� 6riegsschaup�at# #uf�hrteD der A�	
pe�fr��t� gege� die sch�� e�f�a� vergeb�ich a�greife�de� Ita�ie�er a� Is��#�% Da die Gsterreicher ei�er 12% Bf	
fe�sive �ffe�sicht�ich �icht �ehr gewachse� ware�� �usste Deutsch�a�d �it der 14% Ar�ee u�ter Ge�era� v�� 
Be��w wieder aushe�fe�% �usa��e� �it ,sterreichische� Divisi��e� ge�a�g dieser St�4truppe a� 27% B.t�ber 
der Durchbruch der ita�ie�ische� Gebirgsste��u�g i� de� �u�ische� A�pe� u�d die Verf��gu�g des gesch�age�e� 
ita�ie�ische� Heeres bis a� die Piave% F�r die i� Gebirgs.a�pf �icht ausgebi�dete� Garde/&ger� wie A�t�� Cra	
�er� bi�dete� die A�pe� ei�e u�geheure Herausf�rderu�g% Bei de� weitere� Ei�dri�ge� i� die Ve�e#ia�ische� 
A�pe� geh,rte A�t�� Cra�er �it #u de� Erst�r�er� des �t% ���ferera a� 16% 7�ve�ber 1917% Ei�e schwieri	
ge Aufgabe ste��te sich a�sch�ie4e�d� de� �t% T��ba de� Ita�ie�er� #u e�trei4e�% U� diese� Gipfe� .a� es �ach 
der Er�beru�g a� 22% 7�ve�ber ��ch #u tage�a�ge� erbitterte� 6&�pfe�% V�� de�e� b�ieb A�t�� Cra�er ver	
sch��t� de�� bei der Erst�r�u�g des �t% T��ba hatte ih� ei�e schwere Ver�et#u�g a� Bei� �iedergestrec.t% 
We�� �a� sei�e Cha�ce�� de� 6rieg #u �ber�ebe�� a�s &u4erst geri�g ei�sch&t#e� �usste� war dieser ih� tref	
fe�de Schuss der g��c.�ichste sei�es �ebe�s� de�� er bee�dete f�r A�t�� Cra�er de� 6rieg% 
 
I$ 0a&arett 

Bis #u� 23% B.t�ber 1918� a�s� bis we�ige Tage v�r Waffe�sti��sta�d a� 9% 7�ve�ber� verbrachte er die Rest	
#eit des 6rieges i� �a#arett% De� �ebe�srette�de� Aspe.t ei�er s��che� Verwu�du�g brachte auch der Brief ei	
�es 6a�erade� v�� A�t�� Cra�er a� desse� E�ter� a� 3% De#e�ber 1917 #u� Ausdruc.D E… Aber a�derer	
seits .,��e� wir u�s a��e freue�� dass er durch sei�e Verwu�du�g aus diese� schrec.�iche� �ebe� u�d Treibe� 
s� ��ch dav�� .a�% Ich se�de �ei�e her#�% G��c.w��sche� da�it er �icht �ehr i� de� 6rieg brauch% Ich reise 
��rge� auch #ur Fr��t ab� u� die Ver�uste auf#uf���e�% … Ihr A�fred Huber%F 
7ach .ur#e� Aufe�tha�t i� bayer% Fe�d�a#arett 55 ver�egte A�t�� Cra�er a� 3% De#e�ber ei� �ehrt&giger 
Tra�sp�rt aus de� A�pe� i� das Reserve	�a#arett Bayreuth II% D�rt verwei�te er bis #u sei�er Ver�egu�g i� das 
Reserve	�a#arett �ippstadt a� 21% Februar 1918% Hier �ahe der Hei�at� i� Bbhut u�d Pf�ege� .���te er verf��	
ge�� wie das deutsche Heer� verst&r.t durch die �ach der B.t�ber	Rev��uti�� i� Russ�a�d frei gew�rde�e� Divi	
si��e� �it der Fr�h/ahrs�ffe�sive i� Weste� das 6riegsg��c. ��ch ei��a� fast we�dete% A� E�de ware� a��e 
Bpfer vergeb�ich% A�s A�t�� Cra�er a� 23% B.t�ber 1918 #u� Ersat#truppe�tei� P�tsda� e�t�asse� war� ge	
wahrte er sch�� Auf�,su�gserschei�u�ge�% Er se�bst� �itt�erwei�e #u� Sergea�te� bef,rdert� er�ebte wie rev��u	
ti��&re U�ruhe� auch auf das Heer �bergriffe�� Bffi#iere u�d R&�ge abgeschafft wurde� u�d  	 �ach s�w/eti	
sche� V�rbi�d – i� ehe�a�s st��#e� .aiser�iche� Garde	Batai���� ei� S��date�rat die F�hru�g �ber�ah�% 
 
A�t�� Cra�er sta�d a� 9% 7�ve�ber� w�h� a�s ei�#iger 6irchspie�vertreter� a�s �au�gast u�d �euge a� Ra�de 
der Rev��uti��� die das 6aiserreich �it de� a�te� vertraute� Verh&�t�isse� hi�wegfegte u�d – �it #u�&chst 
schwere� Geburtswehe� – ei�e �eue �eit herauf#iehe� �ie4% 
Ei� gr��er Ste�pe�druc. des S��date�rats e�t�ie4 de� abge�usterte� S��date� A�t�� Cra�er a� 30% 7�ve�ber 
1918 i� die Hei�at% 

                                                           
3 Anton Cramer: Brief Nr. 38 an seine Eltern vom 19.7.1917 


